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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Plattenwärmetau- 
scher,  insbesondere  einen  Öl/Kühlmittel-Kühler  für  Ver- 
brennungskraftmaschinen  nach  dem  Oberbegriff  des  s 
Patentanspruchs  1  . 
[0002]  Durch  die  US-A  4,708,199  wurde  ein  Platten- 
wärmetauscher  mit  kreisförmigen  aufeinandergestapel- 
ten  Platten  gleicher  Form  bekannt.  Dieser  kreisrunde 
Stapelscheibenwärmetauscher  ist  für  die  Kühlung  von  10 
Motoröl  durch  Kühlmittel  vorgesehen  und  wird  mittels 
eines  zentral  angeordneten  Rohres  am  Motorblock  be- 
festigt.  Dieser  Typ  von  Rundscheibenölkühler  wird  je- 
weils  mit  einem  koaxial  zu  dem  Zentralrohr  angeordne- 
ten  Ölfilter  verbaut,  die  Ölzulauf-  und  -abströmöffnun-  15 
gen  sind  an  diese  spezielle  Bauweise  angepaßt.  Die 
Durchtrittsöffnungen  für  das  erste  Fluid  (Motoröl)  und 
das  zweite  Fluid  (Wasser)  liegen  jeweils  auf  einem  ge- 
meinsamen  Kreis,  wobei  die  Durchtrittsöffnungen  unter- 
einander  auf  dem  Umfang  des  gemeinsamen  Kreises  20 
den  gleichen  Abstand  bzw.  Umfangswinkel  aufweisen. 
Bei  den  Durchtrittsöffnungen  wechselt  jeweils  eine  ein- 
fache  Durchtrittsöffnung  mit  einer  Durchtrittsöffnung  mit 
Kragen  oder  Ausprägung  ab.  Beim  Zusammenbau  des 
Rundscheibenwärmetauschers  werden  benachbarte  25 
Platten  jeweils  um  die  Teilung  benachbarter  Durchtritts- 
öffnungen  verdreht,  so  daß  sich  mindestens  zwei 
Durchgangskanäle  für  das  Öl  und  mindestens  zwei 
Durchgangskanäle  für  das  Kühlmittel  ausbilden.  Diese 
Bauweise  beruht  darauf,  daß  alle  Platten  kreisförmig  30 
ausgebildet  sind,  einen  kreisringförmigen  hochgestell- 
ten  Rand  aufweisen  und  um  eine  gemeinsame  Achse 
schwenkbar  sind. 
[0003]  Es  ist  aus  der  EP-B1-258  236  bekannt,  die 
Platten  eines  Plattenwärmetauschers  mit  umlaufenden  35 
Rändern  zu  versehen,  die  bei  mehreren  aufeinanderge- 
stapelten  Platten  ineinandergreifen,  so  daß  sie  durch  ei- 
nen  Lötvorgang  dicht  gelötet  werden  können.  Ferner  ist 
bekannt,  einem  Plattenwärmetauscher  zwei  Fluide,  ein 
Arbeits-  und  ein  Kühlmedium,  über  jeweils  zwei  An-  40 
schlußstutzen  zuzuführen,  wobei  nach  der  oben  ge- 
nannten  EP-B1-258  236  die  äußere  Platte,  an  der  die 
Anschlußstutzen  befestigt  sind,  durch  eine  Stützplatte 
stabilisiert  ist. 
[0004]  Nachteilig  ist  beim  vorgenannten  Stand  der  45 
Technik,  daß  für  einen  solchen  Plattenwärmetauscher 
eine  Vielzahl  von  Einzelteilen  benötigt  wird.  Die  unter- 
schiedliche  Ausgestaltung  der  einzelnen  Platten  des 
Wärmetauschers  ist  hierbei  besonders  kostenträchtig, 
da  für  jede  Plattenform  eigene  Presswerkzeuge  benö-  so 
tigt  werden.  Außerdem  wird  auch  der  Zusammenbau 
des  Wärmetauschers  erschwert,  da  die  unterschiedli- 
chen  Platten  in  einer  bestimmten  Reihenfolge  montiert 
werden  müssen. 
[0005]  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun-  55 
de,  einen  Plattenwärmetauscher  der  eingangs  genann- 
ten  Art  so  auszugestalten,  daß  die  Anzahl  der  verwen- 
deten  Gleichteile  erhöht,  bzw.  die  Anzahl  der  verwen- 

deten  Teile  insgesamt  verringert  wird. 
[0006]  Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  ein  Platten- 
wärmetauscher  mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen 
des  Ansprüchs  1  vorgeschlagen.  Weitere  vorteilhafte 
Ausgestaltungen  eines  solchen  Plattenwärmetau- 
schers  sind  in  den  Unteransprüchen  2  bis  11  aufgezeigt. 
[0007]  Die  in  Anspruch  1  vorgeschlagene  Ausgestal- 
tung  vermindert  die  Anzahl  der  verwendeten  Wärme- 
tauscherplatten,  so  daß  alle  Platten  mit  dem  gleichen 
Werkzeug  hergestellt  werden  können.  Ein  besonderes 
Gehäuse  für  den  Plattenwärmetauscher  wird  nicht  be- 
nötigt,  da  die  umlaufenden  Ränder  der  Wärmetauscher- 
platten  fügetechnisch  dicht  verbunden,  beispielsweise 
verlötet,  sind  und  somit  eine  gehäuseähnliche  äußere 
Hülle  des  Plattenwärmetauschers  bilden.  Aus  dieser 
Konstruktion  ergibt  sich  als  weiterer  Vorteil,  daß  eine 
Leckage  an  den  Verbindungsstellen  lediglich  zu  einem 
Austritt  eines  Fluids  führt,  eine  Vermischung  der  Fluide 
aber  ausgeschlossen  ist. 
[0008]  Nach  Anspruch  2  wird  die  Gestaltung  des  Zwi- 
schenraums  zwischen  zwei  aufeinandergestapelten 
Wärmetauscherplatten  durch  die  Verwendung  unter- 
schiedlicher  Einlegeteile,  z.B.  Turbulenzeinlagen,  vari- 
iert.  Auf  diese  Weise  kann  der  Plattenwärmetauscher 
sehr  einfach  auf  unterschiedliche  Fluide  bzw.  unter- 
schiedliche  Einsatzzwecke  (z.B.  geringer  Druckverlust 
oder  hohe  Wärmeaustauschleistung)  abgestimmt  wer- 
den.  Die  Abfolge  der  Durchflutung  der  Zwischenräume 
zwischen  den  Wärmetauscherplatten  wird  durch  einge- 
legte  Dichtscheiben  festgelegt,  die  einen  Teil  der  Zwi- 
schenräume,  vorzugsweise  jeden  zweiten  Zwischen- 
raum,  für  den  Durchfluß  eines  Mediums  sperren.  Die 
Wärmetauscherplatten,  die  Dichtscheiben,  die  Turbu- 
lenzeinlagen  und  alle  übrigen  Anbauteile  können  dabei 
aus  dem  gleichen  Werkstoff  gefertigt  sein,  wodurch  ein 
Recycling  des  Wärmetauschers  sehr  einfach  möglich 
ist.  Andererseits  können  einzelne  Bauteile  aber  auch 
aus  unterschiedlichen  Werkstoffen  hergestellt  sein,  wo- 
durch  eine  Anpassung  an  spezielle  Einsatzgebiete  sehr 
erleichtert  wird. 
[0009]  Nach  Anspruch  3  sind  in  die  Wärmetauscher- 
platte  turbulenzerzeugende  Erhebungen  eingeprägt. 
Durch  diese  Ausgestaltung  wird  das  Einlegen  einer  ein- 
zelnen  Turbulenzeinlage  vermieden  und  die  Zahl  der 
verwendeten  Teile  deutlich  reduziert. 
[0010]  Nach  Anspruch  4  können  die  Wärmetauscher- 
platten  durch  die  U-förmige  Ausbildung  der  Ausprägun- 
gen  mit  Wärmetauscherplatten  kombiniert  werden,  die 
noch  Dichtscheiben  benötigen. 
[0011]  Nach  den  Ansprüchen  5  und  6  wird  der  Plat- 
tenwärmetauscher  mit  einer  Abschlußplatte  versehen, 
die  zwei  Öffnungen  aufweist,  die  mit  zwei  entsprechen- 
den  Öffnungen  in  den  Wärmetauscherplatten  korre- 
spondieren.  Durch  diese  Ausgestaltung  kann  die  Zu- 
und  Abfuhr  eines  Fluids  von  der  Oberseite  und  die  des 
anderen  Fluids  von  der  Unterseite  her  erfolgen.  Beson- 
ders  vorteilhaft  ist  dies  in  dem  Fall,  daß  der  Plattenwär- 
metauscher  an  der  Unterseite  mit  Anschlußstutzen  ver- 
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sehen  ist,  die  einen  glatten  Schaft  mit  einer  eingearbei- 
teten  Nut  aufweisen,  in  die  ein  Dichtring  eingelegt  ist. 
Solch  ein  Plattenwärmetauscher  kann  durch  einfache 
Steckmontage  an  den  Ölkreislauf  eines  Motors  oder 
Getriebes  angeschlossen  werden.  Die  Befestigung  an 
einem  Motor  oder  Getriebe  erfolgt  duch  geeignete  Hilfs- 
mittel.  So  ist  nach  Anspruch  9  eine  spezielle  Befesti- 
gungsplatte  an  dem  Plattenwärmetauscher  vorgese- 
hen,  die  nach  Kundenwünschen  kostengünstig  herge- 
stellt  werden  kann. 
[0012]  Nach  Anspruch  8  weist  bereits  die 
Abschlußplatte  Ausformungen  und  Öffnungen  zur  Be- 
festigung  des  Plattenwärmetauschers  an  einem  ande- 
ren  Körper  auf.  Eine  spezielle  Befestigungsplatte  wird 
dadurch  überflüssig.  Die  Ausformungen  und  Öffnungen 
der  Abschlußplatte  werden  nach  den  jeweiligen  Kun- 
denwünschen  gefertigt.  So  ist  für  Plattenwärmetau- 
scher  gleicher  Leistung  nur  jeweils  die  Abschlußplatte 
kundenspezifisch  ausgestaltet.  Eine  besonders  vorteil- 
hafte  und  preisgünstige  Ausgestaltung  der  Abschluß- 
platte  wird  in  Anspruch  11  dargelegt.  Hierbei  ist  die  Ab- 
schlußplatte  als  ein  tiefgezogenes  Blechteil  ausgeführt. 
Neben  einer  Einsparung  an  Material  und  Bearbeitungs- 
kosten  führt  eine  solche  Ausführungsform  auch  zu  einer 
merklichen  Gewichtsreduzierung.  Die  Öffnungen,  die  in 
die  Abschlußplatte  eingebracht  werden  müssen,  kön- 
nen  bei  einem  tiefgezogenen  Blechteil  eingestanzt  wer- 
den,  so  daß  eine  aufwendige,  spanabhebende  Ferti- 
gung  nicht  notwendig  ist. 
[0013]  Nach  Anspruch  10  wird  zwischen  der  Ab- 
schlußplatte  und  der  angrenzende  Wärmetauscherplat- 
te  ein  Einlegeteil  und  ein  Abdeckblech  eingelegt.  Das 
Abdeckblech  deckt  mindestens  eine  Öffnung  der  Wär- 
metauscherplatte  fluiddicht  ab,  so  daß  eine  Umlenkung 
des  Fluids  innerhalb  des  Zwischenraumes  zwischen 
zwei  Wärmetauscherplatten  gewährleistet  ist.  Anderer- 
seits  weist  das  Abdeckblech  Öffnungen  auf,  die  eine 
Verbindung  der  Fluidkanäle  des  Plattenwärmetau- 
schers  zu  den  Anschlußstutzen  ermöglichen.  Die  An- 
schlußstutzen,  beispielsweise  eine  Ausführungsform 
mit  glattem  Schaft,  werden  in  die  Abschlußplatte  des 
Plattenwärmetauschers  eingesetzt  und  mit  der  Ab- 
schlußplatte  fügetechnisch  verbunden. 
[0014]  Nach  Anspruch  11  ist  zwischen  dem  Abdeck- 
blech  und  der  Abschlußplatte  ein  Einlegeteil  eingelegt. 
Dieses  Einlegteil  leitet  das  durchströmende  Fluid  zu  den 
fluidführenden  Kanälen  des  Plattenwärmetauschers, 
bzw.  zu  den  Anschlußstutzen  in  der  Abschlußplatte.  Mit 
Hilfe  des  Einlegeteiles  kann  der  Fluidstrom  zu  beliebig 
angeordneten  Anschlußstutzen  in  der  Abschlußplatte 
geleitet  werden,  so  daß  die  Anschlußstutzen  den  Fluid- 
kanälen  des  Plattenwärmetauschers  nicht  gegenüber 
liegen  müssen.  Eine  kundenspezifische  Konfiguration 
des  Plattenwärmetauschers  wird  dadurch  erleichtert,  da 
auf  die  geometrischen  Gegebenheiten  am  Einbauort 
leicht  Rücksicht  genommen  werden  kann.  Das  Einlege- 
teil  ist  fluiddicht  und  mechanisch  stabil  mit  dem  Abdeck- 
blech  und  der  Abschlußplatte  fügetechnisch  verbunden, 

insbesondere  verlötet. 
[0015]  Die  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  anhand  von 
Ausführungsbeispielen  für  Öl/Kühlmittel-Kühler  darge- 
stellt.  Es  zeigen: 

5 
Fig.  1  Explosionszeichnung  eines  erfindungsge- 

mäßen  Plattenwärmetauschers  mit  Turbu- 
lenzeinlagen; 

10  Fig.  2  Explosionszeichnung  zweier  Wärmetau- 
scherplatten  mit  angeformten  Dichtringen 
und  Turbulenzeinlagen; 

Fig.  3  Explosionszeichnung  zweier  Wärmetau- 
15  scherplatten  mit  angeformten  Dichtringen 

und  einer  Turbulenzeinlage; 

Fig.  4  Explosionszeichnung  zweier  Wärmetau- 
scherplatten  mit  angeformten  Dichtringen 

20  ohne  Turbulenzeinlagen; 

Fig.  5  Ansicht  eines  montierten  Plattenwärmetau- 
schers; 

25  Fig.  6  Seitenansicht  eines  montierten  Plattenwär- 
metauschers; 

Fig.  7  Draufsicht  einer  tiefgezogenen 
Abschlußplatte; 

Fig.  8  Seitenansicht  einer  tiefgezogenen  Ab- 
schlußplatte; 

30 

Fig.  9  Explosionszeichnung  eines  Einlegeteils  und 
35  einer  Abschlußplatte  und 

Fig.  10  Schnitt  eines  Plattentwärmetauschers  mit 
Einlegeteil  und  Abschlußplatte. 

40  [0016]  Fig.  1  zeigt  eine  Explosionszeichnung  eines 
geschnittenen  erfindungsgemäßen  Plattenwärmetau- 
schers  1  nach  Anspruch  1.  Hierbei  sind  zwischen  zwei 
gleichen,  wannenförmigen  Wärmetauscherplatten  3  je- 
weils  eine  Turbulenzeinlage  4  bzw.  4'  und  jeweils  zwei 

45  kreisringförmige  Dichtscheiben  5  (im  Schnitt  ist  nur  eine 
Dichtscheibe  5  dargestellt)  angeordnet.  Die  Dichtschei- 
ben  5  sind  in  der  Regel  aus  einem  metallischen  Werk- 
stoff,  sie  können  aber  auch  aus  Kunststoff  oder  Keramik 
hergestellt  sein.  Sie  weisen  die  gleiche  Dicke  d  wie  die 

so  Turbulenzeinlagen  4,  4'  auf  und  sind  in  Öffnungen  15, 
15'  der  Turbulenzeinlagen  4,  4'  eingelegt,  wobei  der  In- 
nendurchmesser  der  Öffnungen  15,  15'  dem  Außen- 
durchmesser  der  Dichtscheiben  5  entspricht.  Die  Tur- 
bulenzeinlagen  4,  4'  sind  so  in  die  wannenförmigen 

55  Wärmetauscherplatten  3  eingelegt,  daß  die  Dichtschei- 
ben  5  abwechselnd  über  den  Öffnungen  12  und  12'  zu 
liegen  kommen,  wobei  die  Öffnungen  der  Dichtscheiben 
5  mit  den  Öffnungen  12,  12'  korrespondieren.  Die  Dicht- 
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Scheiben  5  dichten  die  Öffnungen  12  bzw.  12'  gegen- 
über  dem  Raum  zwischen  den  Wärmetauscherplatten 
3  und  der  darin  befindlichen  Turbulenzeinlage  4,  4'  ab, 
so  daß  Durchgangskanäle  entstehen,  durch  die  das  ent- 
sprechende  Fluid  in  den  nächsten  angrenzenden  Zwi- 
schenraum  gelangt.  Bei  dem  hier  dargestellten  Öl/Kühl- 
mittel-Kühler  ergibt  sich  eine  abwechselnde  Befüllung 
der  Zwischenräume  mit  Kühlmittel,  Öl,  Kühlmittel  usw. 
Die  Verteilung  des  Fluids  in  den  Zwischenräumen  er- 
folgt  aufgrund  des  Druckes,  mit  dem  die  Fluide  in  den 
Plattenwärmetauscher  1  gepreßt  werden,  wobei  die  ein- 
zelnen  Zwischenräume  eine  gewisse  Drosselung  der 
Fluidströme  durch  die  Zwischenräume  bewirken.  Die 
gleichmäßige  Verteilung  der  Fluide  in  den  Zwischenräu- 
men  kann  durch  die  Ausgestaltung  der  Turbulenzeinla- 
gen  4,  4'  gesteuert  werden.  Die  Zu-  und  Ableitungen  für 
die  Fluide  können  dabei  in  einer  Reihe  (hier  dargestellt) 
oder  diagonal  gegenüberliegend  (Kreuzstrom)  ange- 
ordnet  sein.  Bei  Fluiden,  deren  Viskosität  sich  stark  un- 
terscheidet,  kommen  Turbulenzeinlagen  4,  4'  zum  Ein- 
satz,  die  sich  in  ihrer  Ausgestaltung  unterscheiden.  Im 
dargestellten  Beispiel  sind  die  Turbulenzeinlagen  4  für 
ein  Kühlmittel  und  die  Turbulenzeinlagen  4'  für  ein  Öl 
ausgelegt.  Das  Kühlmittel  wird  über  Anschlüsse  9  zub- 
zw.  abgeleitet  (nur  ein  Anschluß  dargestellt).  Die  An- 
schlüsse  9  sind  auf  einer  Anschlußplatte  2  befestigt.  Sie 
sind  durchgängig  zu  den  Öffnungen  1  2'  der  Wärmetau- 
scherplatten  3  und  den  Öffnungen  1  4  der  Turbulenzein- 
lagen  4.  Jeder  Zwischenraum  Öl  wird  mittels  der  Dicht- 
ringe  5  gegenüber  dem  Kühlmittel  ström  abgedichtet, 
so  daß  das  Kühlmittel  in  den  nächsten  Zwischenraum 
KM  durchgeleitet  wird.  Die  unterste  Wärmetauscher- 
platte  3  des  Plattenwärmetauschers  1  wird  mittels  einer 
Abschlußplatte  6  dicht  verschlossen,  so  daß  das  Kühl- 
mittel  im  Plattenwärmetauscher  1  umgelenkt  wird  und 
durch  den  zweiten  Anschluß  9  wieder  abfließt.  Die  Zu- 
bzw.  Ableitung  des  Öls  könnte  ebenfalls  mittels  An- 
schlüssen  an  der  Anschlußplatte  2  erfolgen.  Im  darge- 
stellten  Beispiel  sind  die  Ölanschlüsse  8  jedoch  den 
Kühlmittelanschlüssen  9  schräg  gegenüberliegend  an- 
geordnet.  Hierbei  sind  in  der  Anschlußplatte  6  Öffnun- 
gen  1  3  vorgesehen,  die  mit  den  Öffnungen  1  2  der  Wär- 
metauscherplatten  3  korrespondieren,  während  die  An- 
schlußplatte  2  die  Öffnungen  12  der  obersten  Wärme- 
tauscherplatte  3  dicht  verschließt.  Das  Öl  wird  über  An- 
schlußstutzen  8  eingeleitet,  die  in  die  Anschlußplatte  6 
eingesetzt  und  mit  dieser  fest  verbunden  sind.  Hierbei 
wird  das  Öl  durch  die  Anschlüsse  8  und  die  Öffnungen 
1  3  und  1  2  durch  einen  Zwischenraum  KM  in  den  ersten 
Zwischenraum  Öl  eingeleitet,  wobei  der  Zwischenraum 
KM  durch  Dichtscheiben  5  gegenüber  dem  Ölstrom  ab- 
geschlossen  ist.  Ein  Teil  des  Ölstromes  wird  im  Zwi- 
schenraum  Öl  verteilt,  dabei  umgelenkt  und  fließt  über 
den  zweiten  Anschluß  8  ab.  Dabei  gibt  das  Öl  über  die 
Wandungen  der  Wärmetauscherplatte  3  und  die  Turbu- 
lenzeinlagen  4  seine  Wärme  an  das  Kühlmittel  in  den 
benachbarten  Zwischenräumen  KM  ab.  Der  restliche 
Ölstrom  wird  durch  den  nächsten  Zwischenraum  KM, 

der  wiederum  durch  Dichtscheiben  5  gegenüber  dem 
Ölstrom  abgedichtet  ist,  in  den  folgenden  Zwischen- 
raum  Öl  weitergeleitet.  Die  Anzahl  der  Wärmetauscher- 
platten  3  wird  so  gewählt,  daß  die  geforderte  Wärme- 

5  austauschleistung  des  Wärmetauschers  1  erreicht  wird, 
sie  kann  somit  von  dem  hier  erläuterten  Beispiel  abwei- 
chen.  Die  Anschlußstutzen  8  weisen  einen  glatten 
Schaft  10  auf,  in  den  eine  ringförmige  Nut  11  eingear- 
beitet  ist.  Die  Nut  11  dient  der  Aufnahme  eines  O-Dicht- 

10  ringes.  Durch  diese  Ausgestaltung  kann  der  Plattenwär- 
metauscher  1  durch  Steckmontage  an  beispielsweise 
einem  Motorblock  montiert  werden.  Zur  Fixierung  des 
Plattenwärmetauschers  1  an  einem  solchen  Motorblock 
sind  in  der  Abschlußplatte  6  Bohrungen  1  6  vorgesehen, 

15  mittels  derer  der  Plattenwärmetauscher  1  z.B.  an  Steh- 
bolzen  angeschraubt  werden  kann.  Die  Anpassung  der 
Befestigungen  an  spezielle  Kundenwünsche  erfolgt  mit 
Hilfe  einer  individuellen  Befestigungsplatte  7,  die  in  der 
Darstellung  als  gekröpfte  Platte  vorgesehen  ist.  Die  Be- 

20  festigungsplatte  7  kann  zusätzlich  zur  Abschlußplatte  6, 
beispielsweise  auch  nachträglich,  oder  allein  am  Plat- 
tenwärmetauscher  1  montiert  werden,  wobei  sie  im 
zweiten  Fall  die  Funktion  der  Abschlußplatte  6  mit  über- 
nimmt.  Die  aufeinandergestapelten  Wärmetauscher- 

25  platten  3  werden  fügetechnisch  an  ihren  aneinanderlie- 
genden  umlaufenden  Rändern  dicht  miteinander  ver- 
bunden,  z.B.  gelötet  oder  geklebt,  hierbei  werden  die 
eingelegten  Dichtscheiben  5  und  die  Turbulenzeinlagen 
4,  4'  mit  verbunden.  Durch  die  große  Anzahl  von  Ver- 

30  bindungen  (z.B.  Wärmetauscherplatten  3  mit  den  Tur- 
bulenzeinlagen  4,  4')  wird  der  Wärmetauscher  1  sehr 
stabil,  da  die  Verbindungen  in  den  Zwischenräumen  wie 
Zuganker  wirken. 
[0017]  Fig.  2  zeigt  eine  Variante  der  Wärmetauscher- 

35  platten  3  aus  Figur  1  .  Auch  bei  dieser  Ausgestaltung  der 
Wärmetauscherplatten  23  sind  alle  Wärmetauscher- 
platten  23  eines  Plattenwärmetauschers  1  gleich.  Aller- 
dings  wird  bei  der  Montage  des  Wärmetauschers  1  jede 
zweite  Wärmetauscherplatte  23  um  180°  um  die  Hoch- 

40  achse  gedreht.  Um  die  Öffnungen  26  der  Wärmetau- 
scherplatte  23  sind  kreisringförmige  Ausprägungen  25 
angeformt,  die  der  Abdichtung  der  Öffnung  26  gegen- 
über  der  Öffnung  27  dienen.  Die  Höhe  h  der  Ausprägun- 
gen  25  entspricht  der  Dicke  d  der  Turbulenzeinlagen  4, 

45  4'.  Der  Kopf  28  der  Ausprägungen  25  ist  abgeflacht,  um 
einen  guten  Kontakt  zu  der  benachbarten  Wärmetau- 
scherplatte  23  zu  gewährleisten,  so  daß  der  Querschnitt 
der  Ausprägung  25  ein  "U"-Profil  aufweist,  das  an  der 
Basis  des  "U"  stark  abgeflacht  ist.  Zwischen  zwei  Wär- 

50  metauscherplatten  23  ist  eine  Turbulenzeinlage  4  bzw. 
4'  (für  Kühlmittel  bzw.  für  Öl)  angeordnet,  wobei  durch 
die  größeren  Öffnungen  15,  15'  der  Turbulenzeinlagen 
4,  4'  die  Ausprägungen  25  der  Wärmetauscherplatte  23 
durchgesteckt  sind.  Die  Öffnungen  14,  14'  der  Turbu- 

55  lenzeinlagen  kommen  dabei  über  den  Öffnungen  27  und 
der  nicht  ausgeprägten  Seite  der  Öffnung  26  zu  liegen. 
Dichtscheiben  5  sind  bei  dieser  Ausführungsform  nicht 
erforderlich.  Die  Handhabung  bei  der  Montage  und  dem 

4 
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Fügen  des  Wärmetauschers  1  entspricht  der  in  der  Be- 
schreibung  zu  Figur  1  dargestellten  Vorgehensweise. 
[0018]  Fig.  3  zeigt  eine  weitere  Variante  der  in  Figur 
2  dargestellten  Wärmetauscherplattenform.  Diese  Vari- 
ante  erleichtert  das  Verständnis  der  Erfindung.  Hierbei 
weisen  die  Wärmetauscherplatten  33  ebenfalls  kreis- 
ringförmige  Ausprägungen  35  um  die  Öffnungen  36  auf. 
Zusätzlich  sind  in  die  Wärmetauscherplatte  33  zwi- 
schen  den  Öffnungen  36  und  37  turbulenzerzeugende 
Erhebungen  39,  beispielsweise  kegelstumpfförmige 
Noppen,  eingeprägt,  die  die  gleiche  Höhe  h  wie  die  Aus- 
prägungen  35  aufweisen.  Die  Erhebungen  39  dienen  im 
montierten  Zustand  der  Erzeugung  von  Turbulenzen,  so 
daß  auf  die  Einbringung  von  zusätzlichen  Turbulenzein- 
lagen  in  den  Zwischenraum  (hier  z.B.  der  Zwischen- 
raum  KM)  verzichtet  werden  kann.  Um  die  Öffnungen 
37  verbleibt  ein  kreisförmiger  Bereich  in  einem  unge- 
prägten  Zustand,  um  im  montierten  Zustand  als  Kon- 
taktfläche  zu  der  anliegenden  kreisringförmigen  Aus- 
prägung  25  der  benachbarten  Wärmetauscherplatte  23 
zu  dienen.  Die  Wärmetauscherplatte  33  kann  mit  den 
Wärmetauscherplatten  3  oder  23  der  Figuren  1  und  2 
kombiniert  werden,  so  daß  in  den  Zwischenräumen  Öl 
Turbulenzeinlagen  Verwendung  finden,  während  in  die 
Zwischenräume  KM  lediglich  die  eingeprägten  Erhe- 
bungen  39  hineinragen  und  für  eine  ausreichende  Ver- 
wirbelung  des  Kühlmittels  sorgen.  Auch  bei  dieser  Va- 
riante  sind  abwechselnd  Zwischenräume  für  Kühlmittel 
und  Zwischenräume  für  Öl  vorgesehen.  Der  montierte 
Wärmetauscher  wird  in  einem  Arbeitsgang  an  den  um- 
laufenden  Rändern  und  an  den  Kontaktflächen  der  Aus- 
prägungen  35  mit  den  benachbarten  Wärmetauscher- 
platten  23  dicht  gefügt.  Gleichzeitig  werden  die  Turbu- 
lenzeinlagen  4,  4'  und  die  Erhebungen  39  mit  den  Wär- 
metauscherplatten  23,  33  verbunden. 
[0019]  Fig.  4  zeigt  einen  Wärmetauscher  ohne  sepa- 
rat  eingelegte  Turbulenzeinlagen  4,  4'  oder  Dichtschei- 
ben  5.  Die  Wärmetauscherplatten  43  weisen  um  die  Öff- 
nungen  46  kreisringförmige  Ausprägungen  45  auf,  de- 
ren  Querschnittsprofil  etwa  "U"-förmig  ist.  Zwischen  den 
Öffnungen  46  und  47  und  in  den  verbleibenden  Rand- 
bereichen  sind  turbulenzerzeugende  Erhebungen  49, 
beispielsweise  kegelstumpfförmige  Noppen,  einge- 
prägt,  wobei  ein  kreisförmiger  Bereich  um  die  Öffnun- 
gen  47  in  einem  ungeprägten  Zustand  verbleibt,  um  ei- 
ne  sichere  Abdichtung  mit  einer  anliegenden  Ausprä- 
gung  45  der  benachbarten  Wärmetauscherplatte  43  zu 
gewährleisten.  Bei  der  Montage  werden  die  Wärmetau- 
scherplatten  43  ohne  zusätzliche  Einlegeteile  aufeinan- 
dergestapelt,  wobei  jede  zweite  Wärmetauscherplatte 
43  um  180°  um  die  Hochachse  gedreht  ist.  Zur  Erhö- 
hung  der  Wärmeaustauschleistung  können  auch  zwei 
unterschiedliche  Wärmetauscherplatten  43'  und  43" 
(nicht  dargestellt)  zum  Einsatz  kommen,  bei  denen  die 
turbulenzerzeugenden  Erhebungen  49  einer  Wärme- 
tauscherplatte  43'  auf  den  Einsatz  mit  Kühlmittel  und  die 
turbulenzerzeugenden  Erhebungen  49  einer  zweiten 
Wärmetauscherplatte  43"  auf  den  Einsatz  mit  Öl  abge- 

stimmt  sind. 
[0020]  Die  Fig.  5  und  6  zeigen  einen  Plattenwärme- 
tauscher  mit  zwölf  Wärmetauscherplatten  3  im  montier- 
ten  Zustand.  Hierbei  sind  die  wannenförmigen  Wärme- 

5  tauscherplatten  3  ineinandergestapelt,  wobei  ihre  um- 
laufenden  Ränderaneinanderzu  liegen  kommen.  In  Ab- 
weichung  vom  Aufbau  des  Plattenwärmetauschers  1  in 
Figur  1  ist  die  Anschlußplatte  2  auf  der  Unterseite  der 
Wärmetauscherplatte  3  montiert,  während  die  Ab- 

10  schlußplatte  6  (nicht  sichtbar),  mit  den  Anschlußstutzen 
8  und  die  individuelle  Befestigungsplatte  7  auf  der  Ober- 
seite  der  Wärmetauscherplatte  3  angeordnet  ist.  Das 
Kühlmittel  wird  über  den  linken  Anschlußstutzen  9  zu- 
geführt  und  im  Wärmetauscher  1  auf  sechs  Zwischen- 

15  räume  verteilt.  Nach  dem  Durchströmen  der  Zwischen- 
räume  wird  das  Kühlmittel  über  den  rechten 
Anschlußstutzen  9  wieder  abgeführt.  Der  Öldurchfluß 
erfolgt  analog,  wobei  die  Ölzufuhr  über  den  rechten  An- 
schlußstutzen  8  und  die  Ölabfuhr  über  den  linken  An- 

20  schlußstutzen  8  erfolgt.  Das  Öl  wird  im  Wärmetauscher 
1  auf  fünf  Zwischenräume  verteilt  und  dort  gekühlt.  Der 
Anschluß  des  Wärmetauschers  1  an  z.B.  einen  Motor- 
oder  Getriebeblock  erfolgt  über  Steckmontage,  wobei 
die  Anschlußstutzen  8  mit  den  glatten  Schäften  10  und 

25  den  Dichtringen  17,  die  in  die  Ringnuten  11  eingelegt 
sind,  in  entsprechende  Aufnahmebohrungen  am  Ge- 
häuse  des  Motor-  oder  Getriebeblocks  eingesteckt  wer- 
den.  Der  Wärmetauscher  1  wird  dort  mit  Hilfe  der  indi- 
viduellen  Befestigungsplatte  7  befestigt,  beispielsweise 

30  an  entsprechenden  Stehbolzen  angeschraubt.  Das 
Kühlmittel  wird  über  Kühlmittelschläuche  zugeführt,  die 
in  bekannter  Weise  an  den  Anschlüssen  9  befestigt  wer- 
den. 
[0021]  Die  Fig.  7  und  8  zeigen  eine  Abschlußplatte 

35  60,  die  als  tiefgezogenes  Blechteil  ausgeführt  ist.  Sie 
weist  zwei  Öffnungen  64,  64'  auf,  die  der  Zu-  bzw.  Ab- 
fuhr  eines  Fluids  dienen.  Des  weiteren  sind  vier  Ausfor- 
mungen  61  mit  den  Öffnungen  62  an  die  Abschlußplatte 
60  angeformt.  Sie  dienen  der  Befestigung  der  Ab- 

40  schlußplatte  an  einem  anderen  Körper,  beispielsweise 
einem  Motor-  oder  Getriebeblock.  Der  äußere  Rand  63 
der  Abschlußplatte  60  ist  beispielsweise  durch  Tiefzie- 
hen  senkrecht  zur  Bodenfläche  der  Abschlußplatte  60 
aufgestellt,  wodurch  die  Abschlußplatte  60  und  die  Aus- 

45  formungen  61  in  sich  versteift  werden  und  eine  verwin- 
dungssichere  Anbringung  der  Abschlußplatte  60  an  ei- 
nem  anderen  Körper  gewährleistet  ist.  Die 
Abschlußplatte  60  wird  mit  den  Wärmetauscherplatten 
3  des  Plattenwärmetauschers  1  fluiddicht  verlötet. 

50  [0022]  Fig.  9  zeigt  ein  Einlegeteil  65  und  eine  Ab- 
schlußplatte  66.  Das  Einlegeteil  65  ist  als  tiefgezogenes 
Blechteil  ausgeführt.  Hierbei  werden  Erhebungen  67 
und  ein  Rand  68  aus  der  Plattenebene  des  Einlegeteils 
65  nach  oben  herausgezogen.  Die  Erhebungen  67  und 

55  der  Rand  68  bilden  strömungsleitende  Kanäle,  die  ein 
durchströmendes  Fluid  zu  den  entsprechenden  Öffnun- 
gen  12,  12'  des  Plattenwärmetauschers  1  leiten.  Die  im 
mittleren  Bereich  des  Einlegteils  noppenförmigen  Erhe- 

5 
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bungen  67  wirken  auf  das  durchströmende  Fluid  turbu- 
lenzerzeugend.  Des  weiteren  dienen  diese  noppenför- 
migen  Erhebungen  67  der  Abstützung  des  Einlegeteils 
an  einem  angrenzenden  Abdeckblech  (nicht  darge- 
stellt).  Die  Unterseite  des  Einlegeteils  65  liegt  auf  einer 
Abschlußplatte  66  auf.  Hierbei  korrespondieren  die  Öff- 
nungen  64,  64'  des  Einlegeteils  65  mit  den  entsprechen- 
den  Öffnungen  der  Abschlußplatte  66.  Die 
Abschlußplatte  66  weist  an  ihren  Rändern  Ausformun- 
gen  70  auf,  die  mit  Öffnungen  69  versehen  sind  und  der 
Befestigung  der  Abschlußplatte  66  an  einem  anderen 
Körper  dienen.  Die  Abschlußplatte  66  und  das  Einlege- 
teil  65  werden  miteinander  und  mit  den  Wärmetauscher- 
platten  3  des  Plattenwärmetauschers  1  fluiddicht  und 
mechanisch  belastbar  verlötet. 
[0023]  Fig.  10  zeigt  einen  Teilschnitt  durch  einen  Plat- 
tenwärmetauscher  1  mit  mehreren  Wärmetauscherplat- 
ten  3,  einer  Anschlußplatte  2  und  einem  Kühlmittelan- 
schluß  9.  Die  Öffnung  12'  der  untersten  Wärmetau- 
scherplatte  3  ist  durch  ein  Abdeckblech  71  fluiddicht  ver- 
schlossen,  wohingegen  die  Öffnung  12  über  einer  kor- 
respondierenden  Öffnung  72  des  Abdeckblechs  71  an- 
geordnet  ist,  so  daß  an  dieser  Stelle  ein  Fluiddurchgang 
ermöglicht  wird.  Das  Abdeckblech  71  ist  mit  dem  Einle- 
geteil  65  wiederum  fluiddicht  verbunden,  wobei  die  Öff- 
nung  64'  des  Einlegeteils  65  auf  den  Öffnungen  1  2  bzw. 
72  der  Wärmetauscherplatte  3  bzw.  des  Abdeckblechs 
71  angeordnet  ist.  Der  umlaufende  Rand  68  des  Einle- 
geteils  65  ist  mit  dem  Abdeckblech  71  an  dessen  Rän- 
dern  fluiddicht  verbunden.  Die  Erhebungen  67  bilden 
mit  dem  Abdeckblech  71  strömungsleitende  Kanäle, 
durch  die  ein  durchströmendes  Fluid  durchmischt  und 
zu  den  Öffnungen  64,  64'  geleitet  wird.  Die  Unterseite 
des  Einlegeteils  65  ist  mit  der  Abschlußplatte  66  fluid- 
dicht  und  mechanisch  fest  verbunden,  insbesondere 
verlötet.  Die  Abschlußplatte  66  weist  Öffnungen  64,  64' 
auf,  durch  die  ein  Fluid  durchströmen  kann.  In  diese  Öff- 
nungen  64,  64'  werden  Anschlußstutzen  eingesetzt,  die 
einen  Anschluß  des  Plattenwärmetauschers  1  an  ein 
Motor-  oderl  Getriebegehäuse  erlauben.  Die  Ausfor- 
mungen  70  mit  den  Öffnungen  69  dienen  der  Befesti- 
gung  des  Plattenwärmetauschers  1  an  den  vorgenann- 
ten  Motor-  bzw.  Getriebegehäusen. 

Patentansprüche 

1.  Plattenwärmetauscher,  insbesondere  Öl/Kühlmit- 
tel-Kühler  für  Verbrennungskraftmaschinen,  beste- 
hend  aus  mehreren  aufeinandergestapelten  wan- 
nenförmigen  Wärmetauscherplatten  mit  einem  um- 
laufenden  Rand,  einer  Abschlußplatte  mit  An- 
schlußstutzen  für  die  Zu-  und  Abfuhr  eines  ersten 
Fluids  und  mit  weiteren  Anschlußstutzen  für  die  Zu- 
und  Abfuhr  eines  zweiten  Fluids,  wobei  der  umlau- 
fende  Rand  einer  Wärmetauscherplatte  am  umlau- 
fenden  Rand  der  benachbarten  Wärmetauscher- 
platte  bzw.  am  Rand  der  Abschlußplatte  anliegt  und 

mit  diesem  fügetechnisch  dicht  verbunden,  insbe- 
sondere  verlötet  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 

a)  daß  alle  Wärmetauscherplatten  (3,  23,  43) 
5  des  Plattenwärmetauschers  (1)  rechteckig 

ausgebildet  sind  und  die  gleiche  Form  aufwei- 
sen, 

b)  daß  jede  Wärmetauscherplatte  (3,  23,  43) 
10  vier  Öffnungen  (26,  27;  46,  47)  aufweist,  die 

Durchgangskanäle  für  das  erste  und  das  zwei- 
te  Fluid  bilden  und  jeweils  mit  den  vier  An- 
schlußstutzen  (8,  8;  9,  9)  verbunden  sind, 

15  c)  daß  jeweils  zwei  auf  einer  Seite  liegende  Öff- 
nungen  (26,  46)  mit  Ausprägungen  (25,  45)  ver- 
sehen  sind,  die  kreisringförmig  um  die  Öffnun- 
gen  (26,  46)  angeordnet  sind,  und 

20  d)  daß  benachbarte  Wärmetauscherplatten  (3, 
23,  43)  jeweils  um  1  80°  um  die  Hochachse  ver- 
dreht  angeordnet  sind. 

2.  Plattenwärmetauscher  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
25  gekennzeichnet,  daß  in  den  Wärmetauscherplat- 

ten  (3)  Turbulenzbleche  (4,  4')  und  ringförmigen 
Dichtscheiben  (5)  angeordnet  sind,  wobei  abwech- 
selnd  eine  Wärmetauscherplatte  (3)  mit  einem  Tur- 
bulenzblech  (4)  für  das  erste  Fluid  und  zwei  Dicht- 

30  Scheiben  (5)  und  eine  Wärmetauscherplatte  (3)  mit 
einem  Turbulenzblech  (4')  für  das  zweite  Fluid  und 
zwei  Dichtscheiben  (5)  aufeinandergestapelt  sind 
und  die  Dichtscheiben  (5)  entweder  Durchlaßöff- 
nungen  (12)  oder  Durchlaßöffnungen  (12')  zweier 

35  benachbarter  Wärmetauscherplatten  (3)  gegen- 
über  dem  Turbulenzblech  (4)  bzw.  (4')  abdichten. 

3.  Plattenwärmetauscher  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Wärmetauscherplatten 

40  (43)  des  Plattenwärmetauschers  (1)  turbulenzer- 
zeugende  Erhebungen  (49),  insbesondere  kegel- 
stumpfförmige  Noppen  aufweisen. 

4.  Plattenwärmetauscher  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  daß  der  Querschnitt  der  Ausprä- 

gungen  (25,  45)  etwa  die  Form  eines  "U"  aufweist, 
wobei  die  Basis  der  "Unförmigen  Ausprägung  (25, 
45)  eine  Abflachung  (28,  48)  aufweist,  die  parallel 
zur  Oberfläche  der  Wärmetauscherplatte  (23,  43) 

so  verläuft. 

5.  Plattenwärmetauscher  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Plattenwärmetauscher  (1)  mit  einer 

55  Abschlußplatte  (6)  versehen  ist,  die  die  Öffnungen 
(12')  der  angrenzenden  Wärmetauscherplatte  (3) 
dicht  verschließt  und  zu  den  Öffnungen  (12)  der  an- 
grenzenden  Wärmetauscherplatte  (3)  korrespon- 

6 
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6. 

7. 

8. 

dierende  Öffnungen  (13)  aufweist. 

Plattenwärmetauscher  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  Anschlußstutzen  (8)  in  die 
Abschlußplatte  (6)  eingesetzt  sind,  wobei  der  glatte  s 
Schaft  (10)  des  Anschlußstutzens  (8)  eine  Nut  (11) 
aufweist. 

Plattenwärmetauscher  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Platten-  10 
Wärmetauscher  (1)  eine  Befestigungsplatte  (7)  auf- 
weist,  die  Bohrungen,  Langlöcher  oder  vergleich- 
bare  Einrichtungen  aufweist,  die  der  Befestigung  an 
einem  anderen  Körper  dienen. 

15 
Plattenwärmetauscher  nach  einem  der  Ansprüche 
5  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ab-  2. 
schlußplatte  (60)  mit  Ausformungen  (61)  und  Öff- 
nungen  (62)  zur  Befestigung  des  Plattentwärme- 
tauschers  (1)  an  einem  anderen  Körper  versehen  20 
ist. 

9.  Plattenwärmetauscher  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Abschlußplatte  (60)  als 
tiefgezogenes  Blechteil  ausgeführt  ist.  25 

10.  Plattenwärmetauscher  nach  einem  der  Ansprüche 
5  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen 
der  Abschlußplatte  (66)  und  der  angrenzenden 
Wärmetauscherplatte  (3)  ein  Einlegeteil  (65)  und  30  3. 
ein  Abdeckblech  (71  )  eingelegt  sind,  wobei  das  Ab- 
deckblech  (71)  mindestens  eine  Öffnung  (12')  der 
Wärmetauscherplatte  (3)  verschließt. 

11.  Plattenwärmetauscher  nach  Anspruch  10,  da-  35 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Einlegeteil  (65)  4. 
Erhebungen  (67)  und  einen  Rand  (68)  aufweist,  die 
strömungsleitende  Kanäle  bilden  und  mit  dem  an- 
grenzenden  Abdeckblech  (71)  und  der 
Abschlußplatte  (66)  fluiddicht  verbunden  sind.  40 

Claims 

1.  A  plate  heat  exchanger,  particularly  an  oil/coolant  45 
radiatorfor  internal  combustion  engines,  consisting 
of  a  plurality  of  trough-shaped  heat  exchanger 
plates  stacked  one  upon  another,  with  an  encircling 
edge,  an  end  plate  with  connecting  unions  for  the 
supply  and  discharge  of  a  first  fluid  and  with  further  so 
connecting  unions  for  the  supply  and  discharge  of 
a  second  fluid,  whereby  the  encircling  edge  of  one 
heat  exchanger  plate  bears  on  the  encircling  edge 
of  the  adjacent  heat  exchanger  plate  or  on  the  edge 
of  the  end  plate  and  is  connected  thereto  in  sealing-  55 
tight  manner  by  a  jointing  procedure,  particularly  by 
being  soldered,  characterised  in  that 

5. 

a)  all  the  heat  exchanger  plates  (3,  23,  43)  of 
the  plate  heat  exchanger  (1  )  are  of  rectangular 
construction  and  are  of  the  same  shape, 
b)  each  heat  exchanger  plate  (3,  23,  43)  has 
fourapertures  (26,  27,;  46,  47)  whichform  ports 
for  the  first  and  for  the  second  fluid  and  are  in 
each  case  connected  tofour  connecting  unions 
(8,  8;  9,  9), 
c)  in  each  case  two  apertures  (26,  46)  on  one 
side  are  provided  with  pressed-out  portions 
(25,  45)  which  are  disposed  in  a  circle  around 
the  apertures  (26,  46)  and 
d)  in  that  adjacent  heat  exchanger  plates  (3,  23, 
43)  are  respectively  rotated  through  1  80°  about 
the  vertical  axis. 

A  plate  heat  exchanger  according  to  claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  there  are  turbulence  baffles  (4,  4') 
and  annular  sealing  discs  (5)  in  the  heat  exchanger 
plates  (3),  a  heat  exchanger  plate  (3)  with  a  turbu- 
lence  baffle  (4)  for  the  first  fluid  and  two  sealing 
discs  (5)  and  a  heat  exchanger  plate  (3)  with  a  tur- 
bulence  baffle  ((4')  for  the  second  fluid  and  having 
two  sealing  discs  (5)  are  stacked  alternately  one  on 
the  other,  the  sealing  discs  (5)  sealing  either  ports 
(12)  or  ports  (12')  in  two  adjacent  heat  exchanger 
plates  (3)  in  respect  of  the  turbulence  baffle  (4)  or 
(4')  as  the  case  may  be. 

A  plate  heat  exchanger  according  to  claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  heat  exchanger  plates  (43)  of 
the  plate  heat  exchanger  (1)  comprise  turbulence- 
generating  raised  portions  (49),  particularly  frusto- 
conical  knobs. 

A  plate  heat  exchanger  according  to  claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  cross-section  of  the  pressed- 
out  portions  (25,  45)  is  approximately  the  shape  of 
a  "U",  the  base  of  the  "U"-shaped  pressed-out  por- 
tion  (25,  45)  having  a  flattened  part  (28,  48)  which 
extends  parallel  with  the  surface  of  the  plate  heat 
exchanger  (23,  43). 

A  plate  heat  exchanger  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  plate 
heat  exchanger  (1  )  is  provided  with  an  end  plate  (6) 
which  tightly  seals  the  apertures  (12')  in  the  adja- 
cent  heat  exchanger  plate  (3)  and  has  apertures 
(13)  which  correspond  to  the  apertures  (12)  in  the 
adjacent  heat  exchanger  plate  (3). 

A  plate  heat  exchanger  according  to  claim  5,  char- 
acterised  in  that  connecting  unions  (8)  are  inserted 
into  the  end  plate  (6),  the  smooth  stem  (10)  of  the 
connecting  union  (8)  having  a  groove  (11). 

A  plate  heat  exchanger  according  to  one  of  Claims 
1  to  6,  characterised  in  that  the  plate  heat  exchang- 

7 
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er  (1)  comprises  a  fixing  plate  (7)  having  bores, 
elongated  holes  or  comparable  means  which  serve 
for  fitment  on  another  body. 

8.  A  plate  heat  exchanger  according  to  one  of  Claims  s 
5  to  7,  characterised  in  that  the  end  plate  (60)  is 
provided  with  outwardly  extending  shaped  parts 
(61  )  and  apertures  (62)  for  fixing  the  plate  heat  ex- 
changer  (1  )  to  another  body. 

10 
9.  A  plate  heat  exchanger  according  to  claim  5,  char- 

acterised  in  that  the  end  plate  (60)  is  a  deep-drawn 
sheet  metal  part. 

10.  A  plate  heat  exchanger  according  to  one  of  Claims  15 
5  to  9,  characterised  in  that  between  the  end  plate 
(66)  and  the  adjacent  plate  heat  exchanger  (3)  there 
is  an  inserted  part  (65)  and  a  cover  plate  (71),  the 
cover  plate  (71  )  occluding  at  least  one  aperture  (12') 
in  the  heat  exchanger  plate  (3).  20 

11.  A  plate  heat  exchanger  according  to  claim  1  0,  char- 
acterised  in  that  the  inserted  part  (65)  has  raised 
portions  (67)  and  a  rim  (68),  which  form  flow-con- 
ducting  passages  and  are  connected  in  fluid-tight  25 
fashion  to  the  adjacent  cover  plate  (71  )  and  the  end 
plate  (66). 

Revendications  30 

1.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques,  en  particulier  re- 
froidisseur  huile/fluide  refrigerant,  pour  des  mo- 
teurs  ä  combustion  interne,  constitues  de  plusieurs 
plaques  d'echangeur  de  chaleur,  en  forme  d'auges,  35 
empilees  les  unes  les  autres,  avec  un  bord  de  pour- 
tour,  une  plaque  de  delimitation  avec  des  tubulures 
de  raccordement  pour  l'amenee  et  l'evacuation  d'un 
premier  fluide,  et  avec  d'autres  tubulures  de  raccor- 
dement  pour  l'amenee  et  l'evacuation  d'un  deuxie-  40 
me  fluide,  le  bord  de  pourtour  d'une  plaque  d'echan- 
geur  de  chaleur  appuyant  sur  le  bord  de  pourtour 
de  la  plaque  d'echangeur  de  chaleur  voisine,  res- 
pectivement  sur  le  bord  de  la  plaque  de  delimitation, 
et  etant  reliee  de  facon  etanche  ä  celle-ci  par  une  45 
technique  de  formation  de  joint,  en  particulier  par 
un  brasage,  caracterise  en  ce  que 

a)  toutes  les  plaques  d'echangeur  de  chaleur 
(3,  23,  43)  de  l'echangeur  de  chaleur  ä  plaques  so 
(1  )  sont  realisees  selon  une  forme  rectangulai- 
re  et  presentent  la  meme  forme, 
b)  chaque  plaque  d'echangeur  de  chaleur  (3, 
23,  43)  presente  quatre  ouvertures  (26,  27;  46, 
47),  qui  constituent  des  canaux  de  passage  55 
pour  le  premier  et  le  deuxieme  fluide  et  sont 
chacune  reliees  aux  quatre  tubulures  de  rac- 
cordement  (8,  8;  9,  9), 

c)  ä  chaque  fois,  deux  ouvertures  (26,  46)  si- 
tuees  d'un  cöte  sont  dotees  de  reliefs  (25,  45) 
disposes  autour  des  ouvertures  (26,  46)  en 
ayant  une  forme  en  anneau  de  cercle,  et 
d)  des  plaques  d'echangeur  de  chaleur  (3,  23, 
43)  voisines  sont  disposees  ä  chaque  fois  tour- 
nees  de  180°  autour  de  Taxe  vertical. 

2.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterise  en  ce  que  dans  les  plaques 
d'echangeur  de  chaleur  (3)  sont  disposees  des  tö- 
les  ä  turbulence  (4,  4')  et  des  rondelles  d'etancheite 
(5)  de  forme  annulaire,  une  plaque  d'echangeur  de 
chaleur  (3),  equipee  d'une  töleä  turbulence  (4)  pour 
le  premier  fluide  et  de  deux  rondelles  d'etancheite 
(5),  et  une  plaque  d'echangeur  de  chaleur  (3),  equi- 
pee  d'une  töle  ä  turbulence  (4')  pour  le  deuxieme 
fluide  et  de  deux  rondelles  d'etancheite  (5),  etant 
empilees  les  unes  sur  les  autres,  et  les  rondelles 
d'etancheite  (5)  isolant  de  facon  etanche  soit  des 
ouvertures  de  passage  (1  2),  soit  des  ouvertures  de 
passage  (12'),  appartenant  ä  deux  plaques 
d'echangeur  de  chaleur(3)  voisines,  vis-ä-vis  de  la 
töle  ä  turbulence  (4)  respectivement  (4'). 

3.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  plaques  d'echan- 
geur  de  chaleur  (43)  de  l'echangeur  de  chaleur  ä 
plaques  (1)  presentent  des  bossages  (49)  genera- 
teurs  de  turbulence,  en  particulier  des  tetons  ä  for- 
me  de  troncs  de  cöne. 

4.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  section  transver- 
sale  des  reliefs  (25,  45)  presente  ä  peu  pres  la  for- 
me  d'un  "U",  la  base  du  relief  en  forme  de  "U"  (25, 
45)  presentant  un  aplatissement  (28,  48)  s'etendant 
parallelement  ä  la  surface  de  la  plaque  d'echangeur 
de  chaleur  (23,  43). 

5.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  4  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  l'echangeur  de  chaleur  ä  plaques  (1)  est  dote 
d'une  plaque  de  delimitation  (6)  qui  obture  de  facon 
etanche  les  ouvertures  (12')  de  la  plaque  d'echan- 
geur  de  chaleur  (3)  limitrophe  et  presente  des 
ouvertures  (13)  correspondant  aux  ouvertures  (12) 
de  la  plaque  d'echangeur  de  chaleur  (3)  limitrophe. 

6.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  la  revendi- 
cation  5,  caracterise  en  ce  que  des  tubulures  de 
raccordement  (8)  sont  inserees  dans  la  plaque  de 
delimitation  (6),  la  tige  lisse  (10)  de  la  tubulure  de 
raccordement  (8)  presentant  une  gorge  (11). 

7.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  l'echan- 
geur  de  chaleur  ä  plaques  (1  )  presente  une  plaque 

8 
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de  fixation  (7)  qui  presente  des  percages,  des  trous 
allonges  ou  des  amenagements  comparables,  ser- 
vant  ä  la  fixation  sur  un  autre  corps. 

8.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  l'une  des  re-  s 
vendications  5  ä  7,  caracterise  en  ce  que  la  plaque 
de  delimitation  (60)  est  dotee  de  creusements  (61) 
et  d'ouvertures  (62)  pour  assurer  la  fixation  de 
l'echangeur  de  chaleur  ä  plaques  (1)  sur  un  autre 
corps.  10 

9.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  la  revendi- 
cation  5,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  de  delimi- 
tation  (60)  est  realisee  sous  la  forme  d'une  piece  en 
töle  obtenue  par  etirage  profond.  15 

10.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  l'une  des  re- 
vendications  5  ä  9,  caracterise  en  ce  qu'entre  la  pla- 
que  de  delimitation  (66)  et  la  plaque  d'echangeur 
de  chaleur  (3)  limitrophe  est  inseree  une  partie  de  20 
garnissage  (65)  et  une  töle  de  recouvrement  (71), 
latöle  de  recouvrement  (71)  obturant  au  moins  une 
ouverture  (1  2')  de  la  plaque  d'echangeur  de  chaleur 
(3). 

25 
11.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  la  revendi- 

cation  10,  caracterise  en  ce  que  la  piece  de  garnis- 
sage  (65)  presente  des  bossages  (67)  et  une  bor- 
dure  (68),  constituant  des  canaux  guidant  l'ecoule- 
ment  et  relies  de  facon  etanche  aux  fluides  ä  la  töle  30 
de  recouvrement  (71)  limitrophe  et  ä  la  plaque  de 
delimitation  (66). 

35 
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